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Die Miniköche Südpfalz sind kochbereit: 20 Kinder aus dem Land-
kreis haben inzwischen ihre Ausstattung erhalten. Erich Keller,  
Inhaber der Weinstube Postillion in Weingarten, und sein Team zeigen 
den Kindern einmal im Monat, dass kochen Spaß macht. Im Projekt  
„Europa-Miniköche“ stehen aber auch Ernährungslehre, Produktkunde, 
Anrichten, Servieren und Tischdekoration auf den Stundenplan.  
Landrat Dr. Fritz Brechtel, Schirmherr über das Projekt, wünscht den Mini-
köchen viel Vergnügen dabei. 

Weitere Informationen zu den Miniköchen gibt es im Internet unter  
www.minikoeche.eu.

Die Miniköche Südpfalz sind kochbereit
Kochen lernen nach dem Leitbild „Gesundheit durch richtige Ernährung, in einer intakten Umwelt“
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A
m

tliche M
itteilungen

A
m

tsblätter des Landkreises
D

ie 
A

m
tsblätter 

des 
Landkreises 

G
erm

ersheim
 sind im

 Internet unter 
w

w
w

.kreis-germ
ersheim

.de, 
„K

reis-
verw

altung“, - „P
ublikationen und For-

m
ulare“, - „A

m
tsblätter des K

reises 
G

erm
ersheim

“ abrufbar.

A
usschusssitzungen

17.11., 
14.30 

U
hr, 

A
usschuss 

für 
A

bfallw
irtschaft, D

eutsches S
traßen-

m
useum

, 
Zeughausstraße, 

76726 
G

erm
ersheim

.
23.11., 14.30 U

hr, S
itzung des B

au-
ausschusses, 

IG
S

 
R

heinzabern, 
N

eubau, Jockgrim
er S

tr. 100, 76764 
R

heinzabern.
23.11., 16.00 U

hr, S
itzung des S

chul-
trägerausschusses, 

V
G

 
Jockgrim

, 
R

atssaal, U
ntere B

uchstr. 22, 76751 
Jockgrim

.
24.11., 

15.00 
U

hr, 
S

itzung 
des 

Jugendhilfeausschusses, 
D

eutsches 
S

traßenm
useum

, 
Zeughausstraße, 

76726 G
erm

ersheim
.

26.11., 15.00 U
hr, S

itzung des S
ozial-

ausschusses, 
D

eutsches 
S

traßen-
m

useum
, 

Zeughausstraße, 
76726 

G
erm

ersheim
.

A
bfallw

irtschaft

Sperrm
üllabfuhrterm

ine im
 

M
onat N

ovem
ber

18.11. M
axim

iliansau 1
19.11. Lustadt 1
25.11. M

axim
iliansau 2

B
ei O

rten m
it m

ehreren S
perrm

üll-
bezirken ist die Zuordnung im

 A
bfall-

kalender (ausklappbarer A
nhang m

it 
S

traßenlisten) zu ersehen.
A

lle 
G

egenstände 
sollen 

vor 
dem

 
eigenen A

nw
esen, getrennt nach den 

vier 
Fraktionen 

M
öbelholz, 

E
lektro-

geräte, M
etall sow

ie R
est-S

perrm
üll, 

bereitgestellt 
w

erden. 
In 

W
ohnge-

bieten m
uss der S

perrm
üll bis 7 U

hr 
bereitgestellt 

sein. 
In 

M
isch- 

und 
G

ew
erbegebieten 

w
ird 

bereits 
ab 

6 U
hr S

perrm
üll abgefahren. E

s ist 
zu 

beachten, 
dass 

die 
einzelnen 

Teile eine Länge von 1,70 m
 und ein 

G
ew

icht von 50 kg nicht überschrei-
ten dürfen. 
A

lle Inform
ationen zum

 Them
a A

bfall 
sind 

auch 
im

 
A

bfall-R
atgeber, 

im
 

A
bfall-K

alender oder im
 Internet unter 

w
w

w
.kreis-germ

ersheim
.de/abfallw

irt-
schaft nachzulesen.

In eigener Sache
D

ie E
-M

ailadresse für das K
reisjournal 

hat 
sich 

geändert. 
Zukünftig 

können 
redaktionelle 

B
eiträge 

zur 
Veröffentli-

chung im
 K

reisjournal an kreisjournal@
kreis-germ

ersheim
.de geschickt w

erden. 
W

ir freuen uns auf Ihre Texte und Fotos.

B
esichtigungsfahrt zur Sortieranlage  

für gelbe Säcke in W
orm

s

„D
er Landkreis G

erm
ersheim

 nim
m

t 
auch in diesem

 Jahr m
it einer beson-

deren A
ktion an der W

oche der A
bfall-

verm
eidung teil“, so Landrat D

r. Fritz 
B

rechtel, „In diesem
 Jahr laden w

ir 
interessierte 

B
ürger 

unseres 
Land-

kreises dazu ein, m
it uns eine Fahrt 

zu einer S
ortieranlage für gelbe S

äcke 
(R

ecyclinganlage Fa. B
ecker, W

orm
s) 

zu unternehm
en. 

W
ir 

haben 
festgestellt, 

dass 
es 

gerade beim
 gelben S

ack sehr viele 
Vorurteile und sogar Fehlinform

atio-
nen gibt. D

eshalb sollen interessierte 
B

ürger die M
öglichkeit haben, sich vor 

O
rt seine eigene M

einung zu bilden.“
D

er 
B

us 
startet 

am
 

M
ittw

och, 
25. 

N
ovem

ber, 
13 

U
hr, 

am
 

B
ahnhof 

G
erm

ersheim
. 

G
eplante 

A
nkunft 

in 
W

orm
s 

ist 
14 

U
hr. 

D
ort 

w
ird 

nach 
einem

 Vortrag zum
 Them

a noch ein 
kurzer 

Film
 

gezeigt, 
D

auer 
ca. 

30 
M

inuten. 
D

ie 
anschließende 

Füh-
rung durch den B

etrieb selbst dauert 
etw

a 45 M
inuten. A

ls kleine S
tärkung 

zw
ischendurch gibt es G

etränke und 

B
rezeln. D

ie R
ückkehr am

 B
ahnhof 

G
erm

ersheim
 w

ird gegen 17 U
hr sein.

A
nm

eldungen sind m
öglich unter Tel. 

N
r. 

07274/53-342 
(vorm

ittags) 
oder 

per E
-M

ail an: s.ackerm
ann@

kreis-
germ

ersheim
.de. A

nm
eldeschluss ist 

der 19. N
ovem

ber. D
ie R

eservierung 
erfolgt entsprechend der R

eihenfolge 
des E

ingangs der A
nm

eldungen. 
D

ie K
osten für die Fahrt m

it B
esichti-

gung übernim
m

t der Landkreis.
Jedes Jahr im

 N
ovem

ber findet die 
„E

uropäische 
W

oche 
der 

A
bfallver-

m
eidung“ 

statt. 
Zahlreiche 

europä-
ische 

Länder 
engagieren 

sich 
m

it 
A

kteuren w
ie K

om
m

unen, U
nterneh-

m
en, 

privaten 
Initiativen 

aber 
auch 

U
m

w
eltverbänden. 

D
ie 

A
bfallver-

m
eidung hat als politisches A

nliegen 
sow

ohl auf europäischer als auch auf 
nationaler E

bene hohe P
riorität. Ziel 

ist die S
chonung der R

essourcen und 
die daraus resultierende R

eduzierung 
der U

m
w

eltbelastung. 
U

nter 
w

w
w

.w
ochederabfallverm

ei-
dung.de sind Inform

ationen zur euro-
päischen U

m
w

eltw
oche zu finden.

A
ktion im

 R
ahm

en der Europäischen W
oche der A

bfallverm
eidung

Team
leitung und Sachbearbeiter/in gesucht

D
ie 

K
reisverw

altung 
G

erm
ersheim

 
sucht zum

 nächstm
öglichen Zeitpunkt 

1. eine Team
leitung Soziale D

ienste 
im

 Fachbereich 21 - Jugendhilfen

2. eine/n Sachbearbeiter/in M
arkt 

und 
Integration 

(persönlicher 
A

nsprechpartner/in 
m

it 
Fall- 

m
anagem

entaufgaben) im
 B

ereich 
Ü

 25 im
 Jobcenter Landkreis G

er-
m

ersheim
E

instellungsvoraussetzung: zu 1: S
tu-

dienabschluss als B
achelor of A

rts, 
S

tudiengang S
oziale A

rbeit, bzw
. D

ipl. 
S

ozialarbeiter/in, 
D

ipl. 
S

ozialpäda-
goge/in oder D

ipl. P
ädagoge/in.

Zu 2: erfolgreich abgelegte P
rüfung 

zum
/r 

Verw
altungsfachw

irt/in 
(A

nge-
stelltenprüfung II) bzw

. B
efähigung für 

das dritte E
instiegsam

t in der Fach-
richtung 

Verw
altung 

und 
Finanzen 

(ehem
als gehobener nichttechnischer 

D
ienst) oder vergleichbare Laufbahn-

abschlüsse 
oder 

abgeschlossenes 
S

tudium
 als B

achelor of A
rts, S

tudien-
gang S

oziale A
rbeit, bzw

. D
ipl. S

ozi-
alarbeiter/in, D

ipl. S
ozialpädagoge/in 

oder D
ipl. P

ädagoge/in.
D

ie 
w

eiteren 
A

nforderungen 
ent-

nehm
en 

S
ie 

bitte 
den 

S
tellenaus-

schreibungen auf unserer H
om

epage  
w

w
w

.kreis-germ
ersheim

.de/stellenan-
gebote.

A
us dem

 K
reishaus

Stellenausschreibung der K
reisverw

altung

P
2

P
2
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B
auen &

 U
m

w
elt

Sportplatz Im
 R

oth -  
Sanierung geht gut voran

„D
ie A

rbeiten auf dem
 S

chulsportplatz 
des G

oethe G
ym

nasium
s G

erm
ersheim

 
„Im

 R
oth“ gehen gut voran“, berichtet 

Landrat D
r. Fritz B

rechtel. B
ereits w

äh-
rend der S

om
m

erm
onate w

urden die 
Laufbahn und die S

prunggruben sam
t 

A
nläufen fertiggestellt sow

ie einen neue 
B

eregnungsanlage und der Zaun errich-
tet. Jetzt fehlt u.a. noch der K

unststoff-
belag auf den Laufbahnen. „D

ieser w
ird 

im
 Frühjahr 2016 aufgebracht, zusam

-
m

en m
it den R

asenflächen entlang des 
Zaunes. D

ann sind die A
ußenanlagen 

fertig“, so der zuständige D
ezernent, 

M
ichael G

auly.
Im

 nächsten S
chritt steht die S

anie-
rung des Funktionsgebäudes an. D

ie 
G

ew
erke w

erden in den kom
m

enden 
W

ochen ausgeschrieben, sodass die 
A

rbeiten 
am

 
G

ebäude 
voraussicht-

lich 
im

 
Februar 

beginnen 
können. 

D
ie 

G
eneralsanierung 

des 
G

ebäu-
des um

fasst neue S
anitäranlagen m

it 
U

m
kleiden und D

uschen, neue W
C

s 
und 

H
austechnik, 

teilw
eise 

w
erden 

auch die Fenster ersetzt. A
ußerdem

 
w

ird das D
ach neu gedäm

m
t und ein 

behindertengerechtes W
C

 eingebaut. 
„Läuft alles nach P

lan, ist die A
nlage 

im
 S

om
m

er 2016 fertig und die S
chü-

lerinnen und S
chüler können sich zum

 
S

chuljahr 
2016/17 

über 
neue, 

sehr 
gute B

edingungen für den S
portunter-

richt freuen“, so Landrat B
rechtel.

ISB
-D

arlehen W
ohneigentum

A
b sofort bietet die Investitions- und 

S
trukturbank 

R
heinland-P

falz 
(IS

B
) 

für die IS
B

-D
arlehen W

ohneigentum
 

eine Zinsfestschreibung bis zur voll-
ständigen R

ückzahlung an. Für die 
nachrangig 

gesicherten 
D

arlehen 
zum

 N
eubau und E

rw
erb von selbst 

genutztem
 

W
ohneigentum

 
können 

E
rw

erber und B
auherren von selbst-

genutztem
 

W
ohneigentum

 
zw

ischen 
Zinsfestschreibungen von 10, 15, 20 
oder 30 Jahren w

ählen. D
am

it ergibt 
sich eine G

esam
tlaufzeit des D

arle-
hens von rund 30 Jahren. D

ie neue 
Variante des IS

B
-D

arlehens W
ohnei-

gentum
 m

it einer Zinsfestschreibung 
bis 

zur 
vollständigen 

R
ückzahlung 

w
ird m

it einem
 Zinssatz von jährlich 

2,25 P
rozent für die gesam

te Laufzeit 
des D

arlehens und jährlich 2,20 P
ro-

zent Tilgung angeboten. 
„D

ie IS
B

 ist eine der ersten deutschen 
Förderbanken, die ein D

arlehen m
it 

einer Zinsfestschreibung bis zur Voll-
rückzahlung 

anbietet“, 
erklärt 

D
r. 

U
lrich Link, M

itglied des Vorstandes 

Vollrückzahlung zum
 festen  

Zinssatz 

der IS
B

. „W
ir nutzen die aktuelle K

api-
talm

arktsituation und bieten insbeson-
dere jungen Fam

ilien eine langfristig 
sichere 

Finanzierung 
m

it 
gleichblei-

bender B
elastung. D

abei gelten die 
bestehenden 

E
inkom

m
ensgrenzen 

w
eiter“, so Link.

In etw
a 60 P

rozent der IS
B

-Förder-
zusagen 

w
urde 

dieses 
Jahr 

eine 
Zinsfestschreibung 

von 
20 

Jahren 
vereinbart. 

D
ie 

IS
B

 
bietet 

m
it 

der 
langen Zinsfestschreibung nicht nur 
dem

 D
arlehensnehm

er eine sicherere 
K

alkulationsbasis, sondern auch den 
m

itfinanzierenden vorrangigen H
aus-

banken ein hohes M
aß an S

icherheit. 
D

am
it dient die IS

B
 verstärkt als ver-

lässlicher K
ofinanzierungspartner zur 

W
ohnim

m
obilienfinanzierung. 

A
lle Inform

ationen zu den K
onditionen 

und zur A
usgestaltung der Förderpro-

gram
m

e 
erhalten 

Interessierte 
bei 

der 
K

reisverw
altung 

G
erm

ersheim
, 

07274/53280 
(H

errn 
K

indler) 
oder 

auf den Internetseiten der IS
B

 unter  
w

w
w

.isb.rlp.de.

Sprechstunde  
des Energieberaters

D
er E

nergieberater hat in G
erm

ers-
heim

 am
 Freitag, 20.11.15 von 8.30 

bis 
12 

U
hr, 

S
prechstunde 

in 
der 

K
reisverw

altung 
G

erm
ersheim

, 
Luit-

poldplatz 1. D
ie B

eratungsgespräche 
sind kostenlos. Voranm

eldung unter  
Tel. 0 72 74/530.

G
esundheit &

 
Verbraucherschutz

B
lutspendeterm

in des D
R

K
24.11. 

Zeiskam
, 

Fuchsbachhalle, 
B

ahnhofstr. 37, 17:30 - 20:30 U
hr

A
sklepios Südpfalzklinik 

G
erm

ersheim
 inform

iert über 
EndoProthetikZentrum

A
ls 

Traum
azentrum

 
ausgezeichnet, 

gehört 
die 

A
sklepios 

S
üdpfalzklinik 

in 
G

erm
ersheim

 
nun 

auch 
bereits 

im
 zw

eiten Jahr zu den zertifizierten 
E

ndoprothetikzentren 
in 

R
heinland-

P
falz.

D
r. H

eiko M
aier, C

hefarzt der A
btei-

lung 
für 

U
nfall- 

und 
G

elenkchirur-
gie 

der 
A

sklepios 
S

üdpfalzklinik 
G

erm
ersheim

 und Leiter des E
ndo-

P
rothetikZentrum

s 
(E

P
Z) 

inform
iert 

Interessierte 
unter 

der 
Ü

berschrift 
„S

chm
erzfrei 

bew
egen 

– 
B

ew
e-

gungsapparat 
und 

Lebensqualität“ 
über G

elenkerkrankungen, D
iagnos-

tik, 
B

ehandlungsm
öglichkeiten 

und 
N

achsorge. 
D

er nächste Vortrag findet am
 24. 

N
ovem

ber um
 18 U

hr in der A
sklepios-

K
linik G

erm
ersheim

, A
n Fronte K

arl 2 
statt. K

ontakt und Inform
ation unter 

G
elenkzentrum

 
G

erm
ersheim

 
Tel.: 

07274 / 504-290. D
er E

intritt ist frei.

N
eue K

urse und Vorträge  
der K

VH
S

D
ie 

K
reisvolkshochschule 

w
eist 

ausdrücklich darauf hin, dass zu 
allen 

nachstehend 
aufgeführten 

K
ursen und Vorträgen eine A

nm
el-

dung 
unbedingt 

erforderlich 
ist. 

K
ontaktadressen sind am

 Ende des 
Textes zu finden.
„R

eiki - die Einführung - K
urs B

“
 - K

urs m
it E

lisabeth K
necht: G

erm
ers-

heim
, Jakobstr. 12, H

intereingang S
tadt-

bibliothek, 
2. 

O
G

, 
S

em
inarraum

 
der 

K
V

H
S

, S
am

stag, 14.11.2015, 09:30-18 
U

hr, 1 Term
in, K

osten: 58 E
uro.

„D
isziplin versus Trägheit“ - K

urs m
it 

D
orothea M

anusch: G
erm

ersheim
, R

it-
ter-von-S

chm
auß-S

tr., 
H

intereingang 
K

reisaula, A
ußentreppe, U

G
, S

em
inar-

raum
 der K

V
H

S
, S

am
stag, 14.11.2015, 

15-18 U
hr, 1 Term

in, 15 E
uro.

„Tram
polin schw

ingen - K
urs G

 - 
am

 Vorm
ittag“ - K

urs m
it M

aike K
lum

b: 
G

erm
ersheim

, B
urgunder S

tr. 15, K
G

-
P

raxis B
ody &

 S
oul. B

eginn: M
ontag, 

16.11.2015, 10-11 U
hr, 10 Term

ine, 64 
E

uro.
„Tram

polin und m
ehr - für K

ids, von 
5 - 10 Jahren - K

urs F“ - K
urs m

it 
M

aike K
lum

b: G
erm

ersheim
, B

urgun-
der S

tr. 15, K
G

-P
raxis B

ody &
 S

oul. 
B

eginn: 
M

ontag, 
16.11.2015, 

15-16 
U

hr, 10 Term
ine, 53 E

uro.
„Tw

istertraining und m
ehr - K

urs C
“  

K
urs m

it M
aike K

lum
b: G

erm
ersheim

, 
B

urgunder S
tr. 15, K

G
-P

raxis B
ody 

&
 S

oul. B
eginn: M

ontag, 16.11.2015, 
18:30-19:30 U

hr, 6 Term
ine, 39 E

uro.
„Em

otionale Freiheitstechnik (EFT 
von G

ary C
raig) im

 A
lltag“ - K

urs m
it 

Franz H
eintz: G

erm
ersheim

, A
ugust-

K
eiler-S

tr. 
34, 

G
oethe-G

ym
nasium

, 
O

stbau, 
E

G
, 

S
aal 

084, 
M

ittw
och, 

18.11., 19-22 U
hr, 1 Term

in, 15 E
uro.

„Faszien - W
as ist das? W

as kann 
ich dam

it tun?“ - K
urs m

it U
rsula 

G
eusen: 

G
erm

ersheim
, 

R
itter-

von-S
chm

auß-S
tr., 

H
intereingang 

K
reisaula, A

ußentreppe, 
U

G
, 

S
em

i-
narraum

 der K
V

H
S

. B
eginn: M

ittw
och, 

18.11.2015, 19:30-20:30 U
hr, 5 Ter-

m
ine, 18,50 E

uro.

„Positive 
Energie 

aktivieren 
…

neue W
ege, m

ehr Selbstvertrauen 
zu entw

ickeln“ - K
urs m

it C
hristian 

K
aufm

ann: 
G

erm
ersheim

, 
A

ugust-
K

eiler-S
tr. 

34, 
G

oethe-G
ym

nasium
, 

Schulen &
 W

eiterbildung

P
2

P
2
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O
stbau, 

E
G

, 
S

aal 
081, 

S
am

stag, 
21.11.2015, 

9-14:30 
U

hr, 
1 Term

in,  
25 E

uro.
„Feldenkraism

ethode®
 - K

urs B
“ 

- K
urs m

it K
atharina G

ayer: G
erm

ers-
heim

, R
itter-von-S

chm
auß-S

tr., H
inter-

eingang K
reisaula, A

ußentreppe, U
G

, 
S

em
inarraum

 der K
V

H
S

, 21.11.2015, 
10-16:30 U

hr, 1 Term
in, 40 E

uro.
„Sm

all 
Talk 

- 
K

ontaktaufnahm
e 

leicht gem
acht“ - K

urs m
it C

hristian 
K

aufm
ann: 

G
erm

ersheim
, 

A
ugust-

K
eiler-S

tr. 
34, 

G
oethe-G

ym
nasium

, 
O

stbau, E
G

, S
aal 084. B

eginn: M
on-

tag, 23.11.2015, 18-21:45 U
hr. D

auer: 
2 Term

ine, 38 E
uro.

„Erbrecht - R
echtsvortrag B

“- K
urs 

m
it 

M
ichael 

M
ünch: 

G
erm

ersheim
, 

A
ugust-K

eiler-S
tr. 

35, 
R

ichard-von-
W

eizsäcker-R
ealschule, 

linkes 
S

ei-
tengebäude, E

G
, S

aal E
02, D

ienstag, 
24.11.2015, 19:30-21 U

hr, 1 Term
in, 

10 E
uro.

„Sichern 
Sie 

Ihr 
Lebensw

erk 
- 

R
echtzeitig 

und 
Selbstbestim

m
t“ 

– Vortrag m
it A

ndrea K
alt: G

erm
ers-

heim
, A

ugust-K
eiler-S

tr. 34, G
oethe-

G
ym

nasium
, O

stbau, E
G

, S
aal 082, 

M
ittw

och, 25.11.2015, 19-21:15 U
hr, 1 

Term
in, 10 E

uro.
„Lebensm

ittel- 
und 

Infektionshy-
giene 

in 
der 

K
indertagespflege“ 

– Vortrag m
it D

r. S
ebastian K

evekor-
des: G

erm
ersheim

, Jakobstr. 12, H
in-

tereingang 
S

tadtbibliothek, 
2. 

O
G

, 
S

em
inarraum

 
der 

K
V

H
S

, 
S

am
stag, 

28.11.2015, 
9-14:00 

U
hr, 

1 Term
in, 

kostenfrei.
„Vorankündigung 

Einbürgerungs-
test 2016“: Term

in 1 und 2 - K
urs m

it 
K

arin 
Träber: 

G
erm

ersheim
, 

R
itter-

von-S
chm

auß-S
tr./E

cke P
aradeplatz, 

S
em

inarraum
 1 der K

V
H

S
 G

eschäfts-
stelle. 

P
rüfungsterm

in 
1: 

 
M

ontag, 
18.01.2016 um

 10 U
hr, P

rüfungster-
m

in 
2: 

M
ontag, 

18.01.2016 
um

 
15 

U
hr, D

auer jew
eils 60 M

inuten, K
os-

ten: 25 E
uro/P

erson, A
nm

eldeschluß: 
18.12.2015.
A

nm
eldung 

zu 
allen 

Veranstal-
tungen ist erforderlich und ist zu 
richten 

an 
die 

G
eschäftsstelle 

der K
VH

S in G
erm

ersheim
, R

itter-
von-Schm

auß-Str. 
/ 

Ecke 
Para-

deplatz 
(persönlich), 

per 
Telefon 

07274/53334, oder per E-M
ail: vhs@

kreis-germ
ersheim

.de.

O
berstufe für IG

S W
örth genehm

igt
D

ie 
Integrierte 

G
esam

tschule 
in 

W
örth erhält zum

 S
chuljahr 2016/17 

eine gym
nasiale O

berstufe. D
as teilt 

Landrat 
D

r. 
Fritz 

B
rechtel 

m
it. 

D
ie 

A
D

D
 hat dem

 A
ntrag der K

reisverw
al-

tung G
erm

ersheim
 zur E

rrichtung der 
O

berstufe jetzt zugestim
m

t. Voraus-
setzung für die E

inrichtung  ist, dass 
sich m

indestens 51 S
chülerinnen und 

S
chüler für die Jahrgangsstufe 11 zum

 
nächsten S

chuljahr anm
elden. „D

am
it 

gibt es an allen Integrierten G
esam

t-
schulen im

 Landkreis G
erm

ersheim
 

die M
öglichkeit, das A

bitur zu absol-
vieren“, so B

rechtel w
eiter.

D
er Landkreis G

erm
ersheim

 ist Träger 
von 14 w

eiterführenden S
chulen. „D

ie 
V

ielfalt unserer S
chullandschaft und 

die M
öglichkeit, über m

öglichst unter-

schiedlichste 
W

ege 
zum

 
bestm

ögli-
chen 

S
chulabschluss 

zu 
gelangen, 

ist uns w
ichtig“, sagt der für S

chulen 
zuständige E

rste K
reisbeigeordnete, 

D
ietm

ar 
S

eefeldt, 
„K

onsequenter 
W

eise kom
m

t nun auch das A
ngebot 

dazu, bei ausreichender A
nm

eldezahl 
an der IG

S
 W

örth das A
bitur ablegen 

zu können.“
„D

am
it 

herrscht 
K

larheit 
und 

P
la-

nungssicherheit für die S
chülerinnen 

und S
chüler, deren E

ltern und das 
K

ollegium
 der IG

S
 und auch die bau-

lichen P
lanungen und U

m
bau- und 

E
rw

eiterungsm
aßnahm

en 
m

it 
der 

G
esam

traum
konzeption für die kom

-
plette O

berstufe w
ird nun durch die 

Verw
altung 

w
eiter 

vorangetrieben“, 
ergänzt B

rechtel.

Im
 

R
ahm

en 
eines 

Inform
ations-

abends (unser B
ild) stellte die IG

S
 

W
örth 

nicht 
nur 

die 
S

ekundarstu-
fe, 

sondern 
auch 

die 
im

 
nächs-

ten 
S

chuljahr 
startende 

O
berstufe 

vor 
(siehe 

obenstehenden 
A

rtikel).  
A

ls nächsten Term
in sollten sich in-

teressierte 
E

ltern 
und 

S
chüler 

den 
Tag der offenen Tür am

 S
am

stag,  

5. D
ezem

ber vorm
erken. Traditions-

gem
äß w

ar dieser Tag in den letzten 
Jahren im

m
er auf die neuen Fünft-

klässler zugeschnitten. K
ünftig w

ird 
es auch einen separaten B

ereich für 
die 

zukünftigen 
O

berstufenschüler 
geben. S

chw
erpunkt w

ird dabei die 
Vorstellung der verschiedenen Leis-
tungsfächer sein.

Jugend &
 Soziales

N
um

m
er gegen K

um
m

er

„D
arf ich S

ie alles fragen und Ihnen 
alles erzählen?“ „Ist es hier w

irklich 
anonym

?“ S
o beginnen viele Telefo-

nate am
 K

inder- und Jugendtelefon 
G

erm
ersheim

. K
inder und Jugendliche 

suchen hier R
at und E

ntlastung. D
er 

K
inderschutzbund 

bildet 
verantw

or-
tungsbew

usste Frauen und M
änner für 

den ehrenam
tlichen Telefondienst aus. 

In einer ca. 80-stündigen S
chulung, 

die von einer qualifizierten D
ipl. Päd-

agogin 
und 

Fam
ilientherapeutin 

m
it 

langjähriger 
E

rfahrung 
geleitet 

w
ird, 

erhalten S
ie das nötige K

now
how

 für 

diese interessante A
ufgabe. D

ie S
chu-

lung ist im
 R

ahm
en einer M

itgliedschaft 
kostenfrei und w

ird gefördert durch das 
M

inisterium
 

für 
Integration, 

Fam
ilie, 

K
inder und Frauen des Landes R

hein-
land-P

falz. W
eitere Inform

ationen und 
A

nm
eldung unter: D

eutscher K
inder-

schutzbund - K
reisverband G

erm
ers-

heim
, W

aldstr. 5, 76726 G
erm

ersheim
, 

B
üro: 07274 – 8847 M

ontag – Freitag 
9 bis 12 U

hr K
JT: 07274-9491804 M

ail: 
kjt@

kinderschutzbund-germ
ersheim

.
de, 

H
om

e: 
w

w
w

.kinderschutzbund-
germ

ersheim
.de.

Schulung zum
 B

erater/in am
 K

inder- und Jugendtelefon A
nfang 2016

P
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Kreis ist auf unbegleitete m
inderjährige Flüchtlinge vorbereitet

D
ie 

U
nterbringung 

und 
Versorgung 

von 
m

inderjährigen 
Flüchtlingskin-

dern und jugendlichen Flüchtlingen, 
die ohne B

egleitung hier ankom
m

en, 
stellt die Jugendäm

ter vor neue H
er-

ausforderungen. 
„D

erzeit 
küm

m
ert 

sich unser Jugendam
t um

 14 unbe-
gleitete 

m
inderjährige 

Flüchtlinge“, 
berichtete Landrat D

r. Fritz B
rechtel. 

D
och diese Zahl w

ird deutlich anstei-
gen. 

„Im
 

Landkreis 
G

erm
ersheim

 
w

erden 
in 

diesem
 

Jahr 
nach 

den 
aktuellsten B

erechnungen insgesam
t 

voraussichtlich 65 unbegleitete m
in-

derjährige 
Flüchtlinge 

erw
artet. 

B
is 

letzte W
oche sind w

ir noch von 34 
ausgegangen“, sagte der E

rste K
reis-

beigeordnete D
ietm

ar S
eefeldt. 

S
eit dem

 1. N
ovem

ber gilt ein neues, 
bundesw

eites 
Verteilungsverfahren 

für unbegleitete m
inderjährige Flücht-

linge auf die Länder. B
is ausreichend 

S
chw

erpunktjugendäm
ter 

in 
R

hein-
land-P

falz installiert sind, ist von nun 
an jedes Jugendam

t im
 Land für die 

vorläufige Inobhutnahm
e dieser K

in-
der und Jugendlichen zuständig.
D

as Jugendam
t des K

reises G
erm

ers-
heim

 ist gut vorbereitet. Jugendam
tslei-

terin S
abine H

eyn: „D
ie Jugendlichen, 

die zu uns kom
m

en, sind relativ selbst-
ständig. 

S
ie 

brauchen 
m

eist 
keine 

R
undum

-B
etreuung in H

eim
en. D

aher 
haben 

w
ir 

 
in 

einem
 

kreiseigenen 
G

ebäude 
W

ohnraum
 

herrichten 
las-

sen, in dem
 m

ehrere N
ot-W

ohngrup-
pen 

eingerichtet 
w

erden. 
M

itarbeiter 
eines 

freien 
Trägers 

küm
m

ern 
sich 

dort um
 die M

inderjährigen.
„O

bdachlosigkeit 
zu 

verm
eiden 

und 
diese jungen M

enschen gut betreut 
zu w

issen, ist natürlich das Ziel“, so 
Landrat B

rechtel, „D
aher ist die gefun-

dene Lösung ideal.“ 
A

uch für M
ädchen gibt es anderenorts 

bereits eine passende W
ohngruppe.

D
ie K

osten für die U
nterbringung der 

unbegleiteten m
inderjährigen Flücht-

linge 
w

erden 
vom

 
Land 

übernom
-

m
en. E

ine H
eim

unterbringung kostet 
pro P

erson m
onatlich ca. 5.000 bis 

6.000 E
uro, die U

nterbringung in einer 
W

ohngruppe 2.500 bis 2.700 E
uro.

D
as neue G

esetz fordert nicht nur die 
U

nterbringung 
und 

Versorgung 
der 

M
inderjährigen durch den K

reis. „W
ir 

übernehm
en E

rstaufnahm
e-A

ufgaben, 
d.h. w

ir m
üssen sie registrieren, sie 

also in Zusam
m

enarbeit m
it der P

oli-
zei 

erkennungsdienstlich 
behandeln, 

das G
esundheitsam

t m
uss G

esund-
heitschecks durchführen. D

arüber hin-
aus ist es eine dauerhafte A

ufgabe für 
die nächsten Jahre, den traum

atisier-
ten jungen M

enschen A
nschlusshilfen, 

zum
 

B
eispiel 

traum
apädagogische 

U
nterstützung, 

anzubieten. 
D

afür 
benötigen w

ir qualifiziertes Personal 
und die entsprechende Finanzausstat-
tung, um

 dieses bezahlen zu können“, 
ergänzte S

eefeldt.
Landrat D

r. Fritz B
rechtel w

ird die M
it-

glieder 
des 

K
reisausschuss 

gezielt 
über diese neuen A

ufgaben inform
ie-

ren und verdeutlichen, dass eine dam
it 

verbundene 
S

tellenm
ehrung 

unum
-

gänglich ist: „W
ir legen  - unabhängig 

von dem
 Them

a unbegleitete M
inder-

jährige - bei der Versorgung der uns 
vom

 Land zugew
iesenen Flüchtlinge 

gew
altig drauf. Zw

ischen 1.000 und 
1.200 E

uro benötigen w
ir generell pro 

Flüchtling pro M
onat. D

as Land erstat-
tet 513 E

uro. D
eshalb fordern w

ir das 
Land auf, die vom

 B
und zugesagten 

670 
E

uro 
pro 

Flüchtling 
zusätzlich 

direkt an die K
reise und S

tädte w
eiter-

zugeben. Ansonsten steigt das D
efizit 

unserer H
aushalte unaufhaltsam

.“

A
cht neue  

SeniorTR
A

IN
ER

innen und  
SeniorTR

A
IN

ER
 im

 K
reis

A
cht Frauen und M

änner aus dem
 

K
reis G

erm
ersheim

 qualifizierten sich 
im

 Laufe dieses Jahres in drei zw
ei-

tägigen S
em

inar-M
odulen zu S

enior 
TR

A
IN

E
R

/innen. 
S

eniorTR
A

IN
E

R
 

sind 
P

ersonen, 
die 

ihr 
E

rfahrungs-
w

issen 
und 

ihre 
K

om
petenzen, 

sei 
es aus ihrem

 B
erufs- oder P

rivatle-
ben, an M

enschen jeden A
lters w

eiter 
geben w

ollen. Ziel dieses S
em

inars 
w

ar neben der M
ethoden-Verm

ittlung 
eines 

Trainer-Tandem
s 

vor 
allem

 
die E

ntw
icklung eigener P

rojekte im
 

E
hrenam

tsbereich. 
D

as 
K

reisjournal 
stellt in den nächsten W

ochen die acht 
neuen S

eniorTR
A

IN
E

R
/innen vor.

N
euer 

S
eniorTR

A
IN

E
R

: 
Joachim

 
K

arr, 60 Jahre, G
erm

ersheim
.

Joachim
 K

arr ist einer der M
enschen, 

die eine neue A
ufgabe gesucht und 

gefunden haben. E
r übernahm

 eine 
A

usbildungs-P
atenschaft 

für 
einen 

Flüchtling aus E
ritrea. D

ie B
egleitung 

am
 ersten S

chultag, die regelm
äßige 

Lernunterstützung, 
die 

S
uche 

nach 
P

raktikum
splätzen oder den K

ontakt 
zu den Lehrern knüpfen zählt K

arr zu 
seinen A

ufgaben. A
uch bei späteren 

B
ew

erbungen und der S
uche nach 

einem
 

A
usbildungsbetrieb 

w
ird 

er 
behilflich sein. „D

ie M
ethoden, die ich 

im
 R

ahm
en der S

eniorTR
A

IN
E

R
-A

us-
bildung 

kennen 
lernte, 

unterstützen 
m

ich sehr gut bei m
einem

 E
hrenam

t“, 
so K

arr. 
E

ine w
eitere S

eniorTR
A

IN
E

R
/innen-

Q
ualifizierung beginnt ab A

pril 2016. 
Inform

ationen dazu gibt es bei A
rnika 

E
ck, Tel. 07273/3732 und H

arald N
ier, 

K
reisverw

altung 
G

erm
ersheim

, 
Tel. 

07274/53279.
A

llgem
eine 

Inform
ationen 

gibt 
es 

unter w
w

w
.seniortrainer-rlp.de.

Freiw
illigendienste beim

 D
R

K
-R

ettungsdienst
D

er 
D

R
K

-R
ettungsdienst 

bietet 
im

 
R

ahm
en 

der 
F

reiw
illigendienstes 

die 
M

öglichkeit, im
 gesam

ten B
ereich der 

S
üdpfalz in einem

 sehr abw
echslungs-

reichen A
ufgabenfeld im

 R
ahm

en einer 
M

itarbeit im
 R

ettungsdienst sehr inter-
essante E

rfahrungen zu sam
m

eln. 
E

in S
telleneinsatz ist an allen R

ettungs-
w

achen 
im

 
R

ettungsdienstbereich 
S

üdpfalz, u.a. in G
erm

ersheim
, K

andel 
und 

W
örth. 

G
rundvoraussetzung 

ist, 
das 

vollendete 
18. 

Lebensjahr, 
F

üh-
rerschein der K

lasse B
, und Interesse 

an 
einem

 
abw

echslungsreichen 
und 

verantw
ortungsvollen 

T
ätigkeitsfeld. 

D
ie theoretische und praktische A

us-
bildung 

und 
fachliche 

V
orbereitung 

erfolgt 
an 

einer 
D

R
K

-eigenen 
F

ach-
schule über einen Z

eitraum
 von ca. 

13 W
ochen. A

nschließ
end erfolgt eine 

intensive E
inarbeitung in den B

etriebs-

ablauf 
unter 

A
nleitung 

von 
erfahre-

nen A
usbildern und hauptberuflichem

 
F

achpersonal. W
er Interesse hat, kann 

sich 
direkt 

an 
die 

F
achabteilung 

für 
F

reiw
illigendienste des D

R
K

 in R
hein-

land-P
falz 

unter 
der 

R
ufnum

m
er 

06 
131 – 2828-0 oder bei der H

otline 0180 
– 1921921 w

enden, oder sich über die 
H

om
epage 

des 
D

R
K

-Landesverban-
des R

heinland-P
falz unter w

w
w

.lv-rlp.
drk.de bzw

. w
w

w
.freiw

illigendienste-rlp.
de zum

 eigentlichen B
ew

erbungsver-
fahren 

inform
ieren. 

D
as 

unverbindli-
che B

ew
erbungsverfahren kann auch 

online durchgeführt w
erden.

V
orabinform

ationen 
zu 

den 
örtlichen 

E
insatzstellen 

erhalten 
S

ie 
auch 

w
ochentags in der Z

eit von 08:30 U
hr 

bis 16:30 U
hr unter der R

ufnum
m

er 
063 41 / 140-0 der G

eschäftsstelle der 
D

R
K

-R
ettungsdienst S

üdpfalz G
m

bH
. 
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B
ürgerversam

m
lung: „G

em
einsam

 älter w
erden –  

zuhause – in Steinw
eiler“

VR
 B

ank Südpfalz überreicht Erlös aus Jubiläum
stheater 

und legt noch 1.450 Euro drauf

6.050 E
uro E

rlös erzielte die V
R

 B
ank 

S
üdpfalz m

it ihrem
 historischen B

ene-
fiz-Jubiläum

stheater 
aus 

den 
E

in-
trittsgeldern ihrer M

itglieder. In einer 
Feierstunde verteilte der Vorstands-
vorsitzende 

der 
G

enossenschafts-
bank C

hristoph O
chs den B

etrag an 
fünf gem

einnützige E
inrichtungen und 

rundete 
aus 

dem
 

S
pendentopf 

der 
B

ank auf 7.500 E
uro auf. Je 1.500 

E
uro erhielten die Ö

kum
enische S

ozi-
alstation 

H
agenbach-K

andel-W
örth, 

das 
H

ospiz 
Landau-S

Ü
W

, 
der 

Ver-
ein 

„M
obil 

m
it 

B
ehinderung“ 

Jock-
grim

, die G
erm

ersheim
er Tafel und 

die 
Verbandsgem

einde 
E

denkoben 
für den U

m
bau eines G

ebäudes für 
A

sylsuchende in E
desheim

. „S
ie alle 

m
achen 

eine 
gesellschaftlich 

sehr 

bedeutende A
rbeit 

und 
haben 

gute 
Verw

endung für dieses G
eld“, so der 

B
ankvorstand. G

anz nach dem
 M

otto 
des diesjährigen Jubiläum

sjahres der 
V

R
 B

ank S
üdpfalz „W

as dem
 E

inzel-
nen nicht m

öglich ist, das verm
ögen 

viele!“ spielten und arrangierten rund 
100 M

itarbeiterinnen und M
itarbeiter 

der B
ank unter der R

egie von D
r. C

lau-
dia B

orow
y eine historische R

evue. In 
sieben S

zenen w
urden M

eilensteine 
der 150-jährigen B

ankgeschichte den 
M

itgliedern und am
 A

bend darauf den 
M

itarbeitern in der Landauer Festhalle 
präsentiert. 
Für die E

rlöse des M
itgliederabends 

w
urde aus jedem

 der fünf R
egional-

m
ärkte 

der 
B

ank 
eine 

E
inrichtung 

begünstigt.

Je 1.500 E
uro überreichte der Vorstandsvorsitzende der V

R
 B

ank S
üdpfalz 

C
hristoph O

chs (links) an (hinten von links) E
berhard Frankm

ann (E
rster B

ei-
geordneter der Verbandsgem

einde E
denkoben), W

erner S
eessle und B

eate 
Fröhlig (G

erm
ersheim

er Tafel), B
irgit K

eppel (S
ozialstation H

agenbach-K
an-

del-W
örth), D

r. W
erner S

chw
artz (H

ospiz Landau-S
Ü

W
) und (vorne) R

obert 
S

chneider und D
aniel S

anchez (M
obil m

it B
ehinderung).

„G
em

einsam
 

älter 
w

erden 
– 

zuhause – in Steinw
eiler“ 

- 
unter 

diesem
 

Titel 
hatte 

B
ürger-

m
eister M

ichael D
etzel insbesondere 

die ältere G
eneration ins S

teinw
eiler 

G
em

eindehaus eingeladen: M
it etw

a 
100 

interessierten 
Teilnehm

ern 
w

ar 
das G

em
eindehaus bis auf den letz-

ten P
latz besetzt.

K
lar ist, w

ir w
erden im

m
er älter und 

die Zahl der Ä
lteren nim

m
t in den 

kom
m

enden 
Jahrzehnten 

zu. 
U

nd 
sicher hat sich jeder, der die 50 über-
schritten hat, schon einm

al insgeheim
 

gefragt, w
ie w

erde ich w
ohl im

 A
lter 

w
ohnen, w

elche H
ilfen erhalte ich, w

er 
kann einm

al für m
ich sorgen und vor 

allem
, kann ich in m

einer W
ohnung, in 

m
einem

 D
orf bleiben, w

enn ich evtl. 
einm

al pflegebedürftig w
erde. D

iese 
Fragen w

urden an diesem
 A

bend zur 
S

prache gebracht.
H

arald N
ier, der in der K

reisverw
al-

tung für den B
ereich S

enioren und 
P

flegestrukturplanung 
zuständig 

ist, 
gab S

tichw
orte und Zahlen zur dem

o-
grafischen E

ntw
icklung im

 Landkreis 
und 

in 
der 

G
em

einde 
S

teinw
eiler. 

Jutta 
W

egm
ann, 

K
oordinatorin 

des 
N

etzw
erks der S

eniorenbeauftragten 
der K

reisverw
altung, berichtete über 

das 
zurückliegende 

M
odellprojekt  

“ G
em

einsam
 älter w

erden- Zuhause.“ 
D

as Ziel ist es, im
 D

orf „S
orgende 

G
em

einschaften“ 
aufzubauen. 

D
ass 

es 
keine 

U
topie 

bleiben 
m

uss, 
im

 
A

lter und auch bei P
flege im

 D
orf zu 

bleiben, hörten die A
nw

esenden von 
A

rnika E
ck, die m

it w
eiteren A

ktiven in 
N

euburg a.R
h. einen B

ürgerverein zur 
gegenseitigen H

ilfe im
 A

lter aufgebaut 
hat, der jetzt ein P

flegew
ohnprojekt 

auf den W
eg bringt.

Zudem
 kam

en die B
ürger selbst zu 

W
ort: E

s w
urde diskutiert und proto-

kolliert, w
as es in S

teinw
eiler bereits 

an 
H

ilfen 
und A

ktivitäten 
gibt, 

w
as 

noch 
gebraucht 

w
ird, 

um
 

das 
Ziel 

zu 
erreichen, 

bis 
zum

 
Lebensende 

im
 D

orf bleiben zu können, und vor 
allem

, w
ie dies zu realisieren ist. In 

kurzer Zeit w
urden eine M

enge Ideen 
und konkrete S

chritte notiert und prä-
sentiert. A

uf die abschließende Frage, 
w

er an diesem
 Them

a in kleinerer 
R

unde 
aktiv 

w
eiterarbeiten 

m
öchte, 

m
eldete sich fast jede(r) Zw

eite! 
N

ächstes Ziel w
ird voraussichtlich die 

G
ründung eines B

ürgervereins sein, 
der die w

eiteren S
chritte in S

teinw
ei-

ler vorantreiben soll. A
us S

icht der 
K

reisverw
altung hat sich der A

ufbau 
und A

blauf in S
teinw

eiler derart gut 
bew

ährt, dass solche Veranstaltungen 
auch in w

eiteren G
em

einden durch-
geführt 

w
erden 

können, 
w

enn 
die 

örtlichen B
ürgerm

eister und G
em

ein-
deräte dies anfordern.

Sehr gut besucht w
ar die Bürgerversam

m
lung im

 G
em

eindehaus von Steinw
eiler.

P
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„D
er jährlich aufgelegte Ferien- und 

Freizeitkalender 
w

ird 
von 

K
indern, 

Jugendlichen 
und 

E
ltern 

sehr 
gut 

angenom
m

en“, 
so 

der 
E

rste 
K

reis-
beigeordnete D

ietm
ar S

eefeldt: „D
er 

kreisw
eite 

Ferien- 
und 

Freizeitka-
lender 

bietet 
einen 

Ü
berblick 

der 
B

etreuungsm
öglichkeiten 

für 
K

inder 
und Jugendliche w

ährend der Ferien, 
dient jungen Fam

ilien m
it K

indern und 
alleinerziehenden E

lternteilen als eine 
erste 

O
rientierung 

und 
trägt 

som
it 

auch zur Vereinbarkeit von B
eruf und 

Fam
ilie bei.“

D
as 

Jugendam
t 

der 
K

reisverw
altung 

bereitet derzeit die neue Auflage für das 
nächste Jahr vor und bittet die Ferien-
veranstalter um

 R
ückm

eldung der Ter-

m
ine für das Jahr 2016. D

er K
alender 

w
ird voraussichtlich A

nfang Februar in 
allen Verw

altungen ausgelegt.
N

eben Ferienfreizeiten w
erden auch 

ganztägige Veranstaltungen, w
ie z.B

. 
K

inderferienw
ochen, 

S
pielaktionen 

und S
pielfeste für M

enschen m
it und 

ohne 
B

eeinträchtigung 
sow

ie 
Vor-

träge und S
em

inare für ehrenam
tli-

che Jugendgruppenleiter/innen gerne 
aufgenom

m
en. Insbesondere gefragt 

sind M
aßnahm

en in den O
ster- und 

H
erbstferien.

U
m

 
A

ngebote 
und 

Veranstaltungen 
im

 
Ferien- 

und 
Freizeitkalender 

zu 
veröffentlichen, 

benötigt 
m

an 
einen 

Vordruck des Jugendam
tes. D

iesen 
Vordruck 

gibt 
es 

unter 
w

w
w

.kreis-

germ
ersheim

.de in der R
ubrik K

reis-
verw

altung, 
P

ublikationen/Form
ulare 

und dort im
 B

ereich Jugendhilfen. E
r 

kann auch unter der E
-M

ail-A
dresse 

m
.leingang@

kreis-germ
ersheim

.de 
angefordert w

erden.

D
ie ausgefüllten Vordrucke sollten bis 

11. D
ezem

ber per E
-M

ail an obige 
E

-M
ail-A

dresse zurückgeschickt w
er-

den. N
atürlich ist auch eine R

ücksen-
dung per P

ost an die K
reisverw

altung 
G

erm
ersheim

, Jugendförderung, 17er 
S

traße 1, 76726 G
erm

ersheim
 oder 

per Fax an die N
um

m
er 07274/53-

15 578 m
öglich. Für R

ückfragen und 
Inform

ationen 
steht 

M
irco 

Leingang 
unter 

Tel. 
07274/53-372 

gerne 
zur 

Verfügung.

Freizeit- und Ferienveranstaltungen 2016  
für den kreisw

eiten Ferien- und Freizeitkalender m
elden

G
lobal Logistics C

enter G
erm

ersheim
 investiert  

1,95 M
illionen Euro in neues B

lockheizkraftw
erk

N
ach 

sieben 
M

onaten 
B

auzeit 
und 

einem
 

dreiw
öchigen 

P
robebetrieb 

ging 
am

 
2.11. 

das 
neue 

B
lockheiz-

kraftw
erk 

im
 

M
ercedes-B

enz 
G

lobal 
Logistics C

enter G
erm

ersheim
 offiziell 

in B
etrieb. S

tandortleiter E
ckhart von 

S
ass: „W

ir haben rund 1,95 M
illionen 

E
uro in das neue B

lockheizkraftw
erk 

investiert. M
it dieser m

odernen Tech-
nologie leisten w

ir einen w
ichtigen B

ei-
trag zum

 U
m

w
eltschutz und sind noch 

unabhängiger 
von 

der 
öffentlichen  

Versorgung.“
In Zukunft deckt das B

lockheizkraft-
w

erk 
einen 

w
esentlichen 

Teil 
des 

W
ärm

e- 
und 

S
trom

bedarfes 
des 

Standortes. D
iese effiziente Energie-

erzeugung führt zu einer R
eduzierung 

des C
O

2-A
usstoßes von etw

a 2.800 
Tonnen pro Jahr. D

as m
oderne B

lock-
heizkraftw

erk w
urde in die bestehende 

E
nergiezentrale des S

tandortes inte-
griert 

und 
besteht 

im
 

W
esentlichen 

aus 
einem

 
16-Zylinder-V-M

otor 
m

it 
angeflanschtem

 
Synchrongenerator 

sow
ie zw

ei W
ärm

epufferspeichern m
it 

je 15.000 Litern W
asser. D

as K
raft-

w
erk w

ird m
it einem

 W
irkungsgrad von 

über 90 P
rozent betrieben. M

it einem
 

G
ew

icht von rund 15 Tonnen und einer 
Feuerungsleistung von fünf M

egaw
att 

w
äre das A

ggregat in der Lage etw
a 

1.000 
durchschnittliche 

H
aushalte 

m
it W

ärm
e und S

trom
 zu versorgen. 

Im
 G

lobal Logistics C
enter entspricht 

dies einer A
bdeckung des W

ärm
e- und 

S
trom

verbrauchs von über 45 P
rozent.

N
achhaltigkeit ist im

 G
lobal Logistics 

C
enter fest in die täglichen P

rozesse 
integriert: 

E
nergie- 

und 
W

asserver-
brauch sow

ie der A
usstoß von E

m
is-

sionen 
w

erden 
stetig 

optim
iert. 

In 
R

elation zur Lagerfläche w
urde der 

E
nergieverbrauch 

pro 
Q

uadratm
eter 

Lagerfläche 
in 

den 
zurückliegenden 

25 Jahren durch den Einsatz effizien-
ter A

nlagen und S
ystem

e sow
ie durch 

fachliches K
now

-how
 bereits um

 m
ehr 

als die H
älfte reduziert. Zur w

eiteren 
Verbesserung 

der 
Energieeffizienz 

trägt 
das 

neue 
B

lockheizkraftw
erk 

w
esentlich bei.

W
irtschaft

Freizeit &
 Tourism

us

R
heinland-Pfalz-Tag 2016
G

ruppen aus dem
 K

reis für  
Festum

zug gesucht
D

er nächste R
heinland-Pfalz-Tag fin-

det vom
 3. bis 5. Juni 2016 in A

lzey 
statt. A

uch der Landkreis G
erm

ersheim
 

m
öchte sich m

it all seinen Facetten dort 
präsentieren. 

D
afür 

w
erden 

Vertreter 
gesucht. E

in H
öhepunkt ist der große 

Festzug am
 S

onntag, an dem
 sich auch 

der 
Landkreis 

G
erm

ersheim
 

w
ieder 

beteiligen m
öchte. D

eshalb sucht die 
K

reisverw
altung 

G
erm

ersheim
 

zw
ei 

G
ruppen – m

it Festw
agen, Fuß- oder 

M
usikgruppen - die am

 S
onntag, 5. Juni 

2016, am
 U

m
zug teilnehm

en m
öchten. 

Interessierte G
ruppen können sich bei 

C
arm

en S
tolzenberger, Tel. 07274/53-

207, E
-M

ail c.stolzenberger@
kreis-ger-

m
ersheim

.de bis 30.11.2015 m
elden.

Vollm
ond-Sinnes-Tour durch 

den B
ienw

ald

Zu 
einem

 
einzigartigen 

N
aturerlebnis 

verspicht 
die 

S
aison-A

bschlusstour 
der S

üdpfalz N
aturführer am

 S
am

stag, 
21.11. zu w

erden. S
ie eignet sich beson-

ders für Fam
ilien m

it K
indern ab 6 Jahren. 

S
tart der dreistündigen Tour ist um

 18 
U

hr auf dem
 P

arkplatz an der G
rillhütte 

in K
andel (B

adallee, hinter Funforest). 
A

nm
eldung 

ist 
unbedingt 

erforderlich 
bei H

eidrun K
noch Tel. 07275-617436, 

E
-M

ail: heidrunknoch@
t-online.de.

P
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Faszination „Südpfalz und Pfälzer W
ald“  

in der Q
uetschkom

m
od

E
s ist nicht nur die Technik der K

am
era, sondern insbeson-

dere die einzigartige B
esonderheit des jew

eiligen M
otivs, 

w
enn der 54-jährige W

ahl-O
ttersheim

er B
ernd Leicht auf 

die P
irsch nach faszinierenden Fotografien geht. D

abei 
scheut er keine A

nstrengungen. E
rstm

als lässt B
ernd Leicht 

nun das P
ublikum

 an seinem
 H

obby teilhaben und zeigt 
seine E

rgebnisse im
 R

ahm
en der A

usstellung „Faszination 
S

üdpfalz und P
fälzer W

ald“ in der O
ttersheim

er „Q
uetsch-

kom
m

od“. Von B
urgen und B

esonderheiten der H
aardt und 

dem
 W

asgau, aber auch aus der direkten U
m

gebung in 
und um

 O
ttersheim

, stam
m

en die großform
atigen M

otive.
D

ie A
usstellung kann w

ährend der Ö
ffnungszeiten der 

„Q
uetschkom

m
od“, donnerstags, freitags und sam

stags 
ab 18 U

hr oder nach Vereinbarung bis zum
 18. D

ezem
ber 

angeschaut w
erden. D

er E
intritt ist frei.

Veranstaltungen

„D
ie Physiker“ in  

R
heinzabern und H

atzenbühl
D

ie Theatergruppe A
R

T präsentiert: 
„D

ie P
hysiker“ von Friedrich D

ürren-
m

att. K
arten gibt es zum

 P
reis von 8 

E
uro bei der V

H
S

 R
heinzabern, an der 

A
bendkasse, bei jedem

 S
chauspieler 

und unter w
w

w
.art-pfalz.de. 

A
ufführungen am

 Freitag, 13. N
ovem

-
ber 2015 um

 20 U
hr, S

am
stag, 14.11.

um
 20 U

hr und S
onntag, 15.11. um

 18 
U

hr in der Turn- und Festhalle R
hein 

zabern, sow
ie am

 S
am

stag, 28.11. um
 20 

U
hr im

 D
orfgem

eindehaus H
atzenbühl.

B
asar des B

astelkreises 
Schw

egenheim
A

m
 

S
onntag, 

15.11. 
veranstaltet 

der B
astelkreis der prot. K

irchenge-
m

einde seinen traditionellen B
asar im

 
B

ürgerhaus S
chw

egenheim
.

D
er 

E
rlös 

kom
m

t, 
w

ie 
jedes 

Jahr, 
einem

 sozialen Zw
eck in der R

egion 
zu gute.

D
on K

osaken C
hor  

in R
ülzheim

D
er K

reisverband G
erm

ersheim
 der 

O
bst- 

und 
G

artenbauvereine 
e.V. 

lädt nach R
ülzheim

 zu einem
 G

ala-
K

onzert m
it dem

 D
on K

osaken C
hor 

S
erge Jaroff, Leitung: Leitung W

anja 
H

libka, ein. 
D

er 
C

hor 
gastiert 

m
it 

der 
„neuen 

G
eneration“ 

der 
D

on 
K

osaken, 
am

 
M

ittw
och, 18.11.15 (B

uß- und B
ettag), 

19 U
hr, in der K

ath. S
t. M

auritiuskir-
che in R

ülzheim
. E

intrittskarten gibt 
es an folgenden Vorverkaufsstellen: 
S

parkasse 
R

ülzheim
, 

S
chreibw

aren 
„S

pickzettel“ 
in 

R
ülzheim

, 
O

bsthof 
Zapf 

in 
K

andel, 
B

aum
schule 

W
er-

ling in R
heinzabern, sow

ie unter Tel. 
07277-220 und E

-M
ail: O

G
V-K

reisver-
band@

gm
x.de.

„M
iri in the green“  

in N
eulauterburg

In einem
 kleinen verw

unschenen pfäl-
zischen D

orf, direkt an der G
renze 

zu Frankreich, treffen sich im
 Jahre 

2015 
fünf 

tapfere 
E

ingeborene 
um

 
für eine gute S

ache, zusam
m

en m
it 

ihrer Frontfrau M
iri, fortan die kleine 

W
elt ein w

enig m
usikalisch bunter zu 

m
achen. M

utig käm
pfen S

ie an gegen 
Langew

eile, 
H

ausm
annskost 

nach 
N

oten, S
tum

pfsinn und m
usikalische 

E
intönigkeit. 

A
uf der S

uche nach neuen und alten 
m

usikalischen D
iam

anten führt sie der 
W

eg am
 S

am
stag, den 14.11.„livehaf-

tig“ nach N
eulauterburg zum

 „B
ayeri-

schen H
of“. 

D
ort geben sie ab 20 U

hr ihr D
ebüt 

unter dem
 N

am
en:„M

iri in the green” 
m

it bekannten und w
eniger bekannten 

H
its, sow

ie eigenen S
ongs, voller A

tm
o-

sphäre, Leichtigkeit und Leidenschaft.

G
roßtauschtag für B

rief- 
m

arken, M
ünzen, A

nsichts-
karten und R

egiopost
D

er 
Verein 

der 
B

riefm
arkenfreunde 

K
andel veranstaltet w

ie alle Jahre w
ie-

der seinen jährlichen G
roßtauschtag. 

P
räsentiert w

erden am
 29. N

ovem
ber 

von 9 – 15 U
hr in der B

ienw
aldhalle 

K
andel 

B
riefm

arken, 
M

ünzen 
(auch 

aus 
der 

R
öm

erzeit), A
nsichtskarten 

sow
ie auch R

egiopost. D
ie zahlrei-

chen B
esucher aus der R

egion, aus 
B

aden W
ürttem

berg und dem
 E

lsass 
erw

artet w
ieder ein überaus reiches 

A
ngebot zum

 Tauschen und K
aufen. 

Fachleute stehen für alle Fragen der 
P

hilatelie und N
um

ism
atik zur Verfü-

gung, und das alles bei freiem
 E

intritt.

Voice of H
appiness in  

Erlenbach
D

er C
hor „Voice of H

appiness“ veran-
staltet am

 S
am

stag, den 21. N
ovem

ber 
2015 um

 19 U
hr in der S

t. M
artinskir-

che in E
rlenbach bei K

andel ein K
on-

zert unter dem
 M

otto „W
o hab ich das 

bloß schon m
al gehört?“ m

it Liedern 
von B

ühne, Funk und Fernsehen. D
er 

E
intritt ist frei!

P
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